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einer -Seceunde vorausberechneten Momente der von der Erde aus fichtbaren

Ein» und Austritte der Jupiterstrabanten nad der Zeit des Meridiang, unter

welchem die Sternwarte liegt, auf welche fich die Ephemeriden beziehen.
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Durch die forgfältige Beobachtung Der Verfinfterungen der Jupiterstraz
banten gelang es dem dänifchen Aftronomen Römer im Jahre 1765, die Ge-
Ihwindigfeit des Lichtes zu meffen. E83 wird davon im folgenden Buche
ausführlicher die Rede fein.

Die Trabanten der äussersten Planeten. Sowohl Saturn

als au Uranus find von Satelliten umkreift, ja man hat bereits einen Tra=
banten des Neptun entdedt.

Die Trabanten des Saturn find weit fehwieriger fichtbar als die Iu-
pitersmonde. Während Iebtere fogleih nah Erfindung der Fernrohre ent-

deckt wurden, wurde der hellfte der Saturnstrabanten erft im Jahre 1655 von

Huyghens aufgefunden.

Bis jebt kennt man 8 Saturnstrabanten. Der von Huyghens entdeckte

ift vom Saturn an gerechnet der fechste. Kaffini entdedte den fiebenten,
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fünften, vierten und dritten von 1671 bis 1637. Den erften und zweiten ent-
deefte Herfchel mit feinem Riefenteleffope in den Jahren 1788 und 1789.

Nur der fechste Trabant (deffen Abftand vom Saturn 22 Halbmeffer die
fes Planeten und deffen Umlaufgzeit 15,9 Tage beträgt) ift ziemlich leicht fichte

bar; die Übrigen fünnen nur durd ganz ausgezeichnete Inftrumente wahrge:
nommen werden. Die beiden innerften Trabanten wurden erft lange Zeit nad)

ihrer Entdeung durh Herfchel wieder von Anderen gefehen, und zwar der

zweite von Lamont im Sommer 1836, der erite von den Altronomen dc8

GSollegio Romano im Juni 1838. Die Entfernung des erften Trabanten vom
Mittelpunkt des Saturn beträgt 3,14, die des zweiten beträgt 4,03 Halbmeffer

des Saturn.
Der achte Mond des Saturn wurde im Jahre 1848 faft gleichzeitig von

Bond in Nordamerika und von Zoffel in England beobachtet. Ueber feine

Stellung im Syftem ift bis jeßt noch nichts Näheres befannt.
Während die Ebenen der übrigen Saturnstrabanten nicht ftark von der

Ebene de8 Ringes abweichen, beträgt Die mittlere Neigung der Bahn des fie-
benten Trabanten gegen die Ningebene über 21 Grad.

Da Uranus felbft nur ein teleffopifcher Planet ift, fo ift wohl begreif-

lich, daß feine Satelliten fehr fehwer fihtbar find. Die beiden im Jahre 1787

von Herfchel zuerft als ungemein feine Lichtpunfte entderften find die einzigen,

deren Eriftenz vollftändig conftatirt ift. Außer ihnen beobachtete Herfchel no

vier andere, die aber feitdem faum wieder gefehen worden find, und von denen
fih alfo mit Sicherheit nichts Näheres angeben läßt.

Die beiden mit Sicherheit befannten Uranusmonde zeigen eine merfwitr:

dige Ausnahme von den fonft in unferem Planetenfyitem herrfchenden VBerhält:

niffen, indem ihre Bahnen faft rechtwinklig auf der Uranusbahn ftehen und
rückläufig find. Für den Außerften diefer beiden Satelliten beträgt die Neigung
der Bahn gegen die Ebene der Uranusbahn ungefähr 79 Grad.

Bis jeßt ift erft ein Trabant des Neptun beobachtet worden, von welchem

aber nody nichts Näheres bekannt ift.


